
Europäische MWaa.

Boxhagen. Das größte Schul-
gebäude Deutschlands, die neue Volks-
schule in Boxhagen - Rummelsburg,

die 3500 Schüler ausnehmen kann, ist
fertigg-stellt und ihrem Zwecke über-

geben worden. Die Festrede hielt
Bürgermeister Dr. Hahn.

Buckow. Der Pfarrer Robert
Waldow aus Charlottenburg, der sich
in einem Neroenansall aus dem Erho-
lungsheim zu Buckow entfernt hatte,
wurde aus einem See in der Umge-
bung Buckows als Leiche gelandet.

Charlottenburg. Der aus
Charlottenburg stammende Concert-
meister des 141. Infanterie - Regi-
ments Erich Hene fand den Tod in
den Mellen der Weichsel. Der Fall
jungen Mann vom Kaiser die Hoch-

schullaufbahn eröffnet war.
Eberswalde. Ein schönes

Geschenk bat der amerikanisch- Mil-
lionär Rathan Siraus dem hiesigen
?Vaterländischen Frauenverein" ge-
macht. Er s«senkt' ibm eine vollstän-
dig eingerichtete Milchlüche. die nach
dem neuen Pasteurisirungiverfahren

Feldscheune, Theil mit Ge-
treide und Stroh gefüllt war, voll-
ständig nieder.

Mariendorf. Der 22 Jahre

Jahre alte Arbeiterin Elisabeth
Schulz auf offener Straße zwei Re-

felbst in die Schläfe. Lebensaefähr-

Lokal Gastwirths Schmidt ent-

Alt - Carbe. "erhielt fünf Messerstiche,
von denen einer die Lunge verlekte.
Er wurde mittels Wagen nach Alt-
Carbe gefahren und mußte in Lrzt-

Reinhold Fast, einer der letzten eines
alten Königsberger Kaufmannsqe-
gefchlechtes, ist, nachdem er schon lan-

Czychen. Kürzlich?st der Pfar-
rer Posseldt, nachdem er 36 Jahre in

Alter von fast 80 Jahren in den
Ruhestand getreten.

Jnsterburg. Der Rangirer
Dabinnis dahier wurde von den Puf-

Arm überfahren. Der Tod trat so-
Mehlauken. Der Lehrer I.

Swillus zu Alexen bei Mehlauken
feierte in voller Rüstigkeit sein 60jäh-
riges Amtsjubiläum. Er gedenkt noch
länger in, Amte zu verbleiben.

Pr. Holland. Ertrunken sind
der Besitzer Friedrich Lehmann aus

hier der Rothe Adlerorden 4. Klasse
durch Herrn Postdirektor Gade über-
reicht.

Misch k e. Die feierliche Ein-

Kapelle zu Pientken bei Mischke fand
statt.

Schlochau. Dem Rentier
Melz'fchen Ehepaar in Schlochau,
welches dieser Tag.- die goldene Hoch-

schlageS zu vier Jahren Gefängniß.
Zempelburg. Erschossen hat

sich die 18jährige Frau des BesitzersNi'inczyl in Gr. Zirkwitz.

Stettin. Der 33 Jahre alte

zu Stettin ist der Z^.er^der Inhaber

Buchwalde. Das Fest der

ster Dusle'schen Eheleute in der Kolo-
nie Buchwalde bei Saleske (Kr.
Stolz).

Greifenhagen. Hier er-
hängte sich der 67 Jahre alte frühere
Bulow. Di« Ursache des Selbstmords
dürfte in Lebensüberdruß zu suchen

Provinz Schleswig AslN-ir,.
Flensburg. Der Matros«

verübt zu haben, verhaftet wolven

den. Es ist festgestellt worden, daß

er mit dem Einbrecher nicht identisch
ist.

Husum. Der Blitz schlug in

das Haus deS Arbiters Heesch und
äscherte eS vollstäno>g ein, nur die
Mobilien konnten gerettet werden.

Itzehoe. Der Kriegeroerein von

1870?71 feierte sein diesjähriges
Schützenfest zu Klosterbrunnen. Schü.
tzenkönig wurde der Kaufmann C. F.

ReimerS, Sondberg (Schütze Maurer-
meister Carlsen).

Eiberg und Frau von hier sind unter
der Verdacht der Brandstiftung ver-

Neustadt. DK städtischen Kol-

denen Hochzey ein Geschenk von 20

SieverSdvrf. Hufner Blunck
in SieverSdvrf wurde von einem
scheugewvrdenen Pferd bös zugerich-
tet. An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

?frovi»tz KHlesien.
Breslau. Zur Degradation

und 14 Tagen Mittelarrest wegen
Diebstahls ' hatte da» BreSlauer
Kriegsgericht der 11. Div. den Ser-
geanten Koschik vom Grenadier - Re-
giment No. 11 in Breslau verurtheilt.
Der Angeklagte, der im 10. Jahre
dient, hatte in seiner Eigenschaft als

verkauft und das dafür erlöste Geld
für sich verwendet. Das Ober-
kriegsgericht erkannte auf die Beru-

sprechung.
Fr-edenshütte. Das Domi-

nium Schwarzwald, dem Grafen
Schaffgotfch gehörig, wird nunmehr
wieder seinen landwirthschaftlichen
Zwecken entsprechen, nachdem eS lange

übernommen.
KochloWitz. Die Verwaltung

der Hugogrube veranstaltete unlängst
für ihre Belegschaft ein Bergfest.

ihnen tragcn noch oie frischen

sie soeben die Werkstiittt deS Künstlers
verlassen. Die Wappen dürften von

Dreschmaschine ölen wollte, von der
Triebwelle der Maschine erfaßt, drei
Mal um die Well: herumgeschleudert
und schwer verletzt.

sämmte Mobiliar ist mitverbrannt.
Der Arbeiter Schots in Obudno

verunglückte schwer. Indem er mit dem

wahrscheinlich amputirt werden wird.
Schots wurde dem Krankenhaus in
Znin zugeführt.

Magdeburg, > Ein« wirth-
volle Erfindung hat Ernst Harms in
Magdeburg auf dem Gebiet« des
FernsprechwesenS gemacht. Es han-
delt sich um eine Controllvorrichtung
für Ferngespräch«. Es ist ein Ap-
parat, der während des Sprechens

angiebt. Hierdurch wird eS vermie-
den, daß Angestellt« in Geschäften
oder Gäst« in Restaurants u. s. w.
Ferngespräche führen, ohne daß sie

selbst (Breiteweg 272) beging sein
goldenes Meisterjubiläum.

Eilsl eben. Der Bauunter-
nehmer Friedrich Bremer stierte

ard Beuthan aus Sömmerda, der
den Arbeiter Beyer durch einen Mes-serstich getödtet hatte, wegen Kör-
perverletzung mit tödtlichem Aus-
gange zu vi«r Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust.

S>ror>inz L>annor>?r.

BesitzerS G, Blume unweit
hoss oerübt. Ein Kerl war dort durch
ein Fenster eingestiegen, hatte das
Gas im Wohnzimmer angezündet und
durchwühlte den Raum, trotzdem di«
Hausfrau im Zimmer nebenan bei
offenerThür schlief. Als diese erwachte
und Lärm machte, entfloh der Ein-

Stistungssest.
Neustadt. Auf d«m in Rinteln

stattgehabten Turnfeste erhielten vier

Mitglieder des hiesig«» TurnklubS:

Kiel, Leseberg, Kallmeyer und Splin-
ter, Preise, während Hildebrandt ein
Diplom erhieit.

Peine. Im Peiner Walzwerke
wurden im Martinswerk beim Gie-
ßen sieben Arbeiter durch flüssiges

Verletzungen im Krankenhause erle-
gen. Der Walzwerkarbeiter Heineaus Stederdorf liegt hoffnungslos
darnieder.

Rahden. Auf dem hiesigen

Bahnhof verunglückte der dienftthuen-

ster Klasse Berteld, tödtlich.

Bredenborn. Innerhalb ei-
nes Zeitraumes von fünf Minuten
hat der Blitz an zwei verschiedenen
Stellen des Ortes gezündet. Der
«rst« Strahl tras daS Haus des Acker-
wirths Eilbrecht vlg. Hanebussen in
der Nähe der Kirche, das bis aus den

massivem Ziegelsteinbau aufgeführte
Haus des Maurers Franz Bartram
vgl. Behrens am Nieheimer Thor.

Brilon. Die 60jährige Jubi-

Musenstadt sich an des Wissens Born
gelabt hatten.

Drüggelte. Eine Riesenbrücke
wird die im Bau befindliche Möhne-

inen. Die Länge der Brücke soll
rund 1600 Meter betragen. Die
Konstruktion ist in Eisenbeton mit

dacht.

seltener körperlicher und geistiger
Frische die Eheleute Privatier Jan
Koops und Frau Fenna geb. Wilde
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Hamm. Der diesjährige west-
säl. Turnlehrertag fand am 4. und

b. Oktober hier statt.

Gerolstein. Der Fabrikant
Mattvnett aus St. Vith wurde von
einem aus Aachen gebürtigen Rei-

men Hustizrath Fifch«l, txr jetzt 26

einer Ansprache hob der Vorsitzende,
Beigeordneter Dr. Janssen, die Ver-
dienste des Jubilars hervor, der »rotz
feines Alters von 86 Jahren kaum
eine Sitzung der Stadtverordneten

Cinbruchdiebstahl verübt, wobei die
Diebe drei der werthvollsten Fahrrä-
der vom Lager entwendeten und als-

Solingen. Der bisher im
hiesigen Amtsgerichtsgefängniß in-
hostirt gewesene Direktor Becker von
der Solinger Bank ist nach Elber-
feld abgeführt worden.

Trier. Auf dem Bahnhof Conz
ist der Weichensteller Dosiert von ei-
nem Eilzug erfaßt und getödtet wor-
den.

hellen Zlallau.
Kassel. Unlängst wurde hier

ein Appell ehemaliger 83er abgehal-
ten. Die festlichen Tatze wurden mit
«inem Begrüßunasabend in Gestalt

Aussicht von dem iommandirenden
General, dem Protektor der festlichen
Veranstaltung, abgenommen.

Biedenkopf. Auf eine griiß-

Umständen der Schmiedegeielle Wil-
helm Rath aus Hachenbach in einer

Centrale dortselbst zu

Frankfurt. Der Automobil-
händler Kopper, der einen von der
gchilfen anfuhr und umrannte, er-
hielt vom Schöffengericht wegen fahr-
lässiger Körververletzung 260 Mark
Geldstraf«. Er legte Berufung ein,
doch bestätigte die Strafkammer das
erste Urtheil.

Fulda. lii der alten Bonifa-
e<usftadt Fulda tagte vor Kurzem d«r
Verband deutscher Touristcnverein«
und verband mit feiner 21. Haupt-
versammlung die Feier seines 26-iährigen Bestehens.

Pößneck. Der Senior der hiesi-
gen Aerzteschaft, SanitätSrath Dr.
med. Weißer, wurde anläßlich seiner
60jährigen Wirksamkeit in Pößneck
zum Ehrenbürger von Pößneck er«
nannt.

Römhild. DaS von der Fir-ma Siemens ck Schlickert auf Ko-
sten der Stadt hier erbaute Elektri-

,Itätswerk Ist w Betrieb genommen
worden.

WalterSdorf. Der 10 Jahre
alte Sohn deS Vorarbeiters Hoppe
hatte sein einundeinhalb Jahre altes

fuhr das Kind im Kinderwagen auf
den hohen Rüßdorf«! Berg. In ei-

das Kind im Wagen auf, stürzte her-
aus und rollte den steilen, felsigen
Berg hinab. Das arme Kind war
furchtbar verletzt und starb bald nach
dem Unglück.

Schleiz. Auf der Landstraße
Mielesdorf?Schleiz hatte eine Schii-
lergesellschast ihren Wagen an der

dampfwalze angehängt. Während
der Fahrt stürzte ein löjähriges
Mädchen so unglücklich auS dem Wa-
gen, daß es vor die Räder zu liegen
kam und überfahren wurde. Der
Tod trat augenblicklich ein.

Drei' en. Vor der 3. Ferien-
strafkammer deS hiesigen Landgericht»
fand kürzlich Verhandlung gegen eine
Diebes- und Einbrecherbande statt, die
in den Jahren 1904 und 1907 von

Riesa aus eine Reihe schwerer Dieb-
stähle, Unterschlagungen und Betrüge-
reien in Sachsen und den Nachbar-
staaten verübt hat. Der Hausirer
Hermann Leonhardt und dessen Bru-
der. der Maurer Ernst Leonhardt,
wurden gegen Veriibung von minde-
stens 30 schweren Einbrüchen in Sach-
sen, Schlesien und Thüringen zu je
16 Jahren Zuchthaus, 10 Jährn Ehr-
verlust und Stellung unter Polizei-
aufsicht verurtheilt. Der Arbeiter
Bruno Przybilla erhielt wegen Theil-
nahme an etwa 20 schweren Einbrii-
chen 10 Jahre Zuchthaus, Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht.
Zu bemerken ist noch, daß die Leon-
hardts eine Zeitlang an der Tauchaer

Aue. Der Königl. Sachs. Mili-
tärverein ?Zelle" feierte unlängst hier
sein 26jähriges Jubiläum. Der Kai-
ser schenkte dem Verein einen Fahnen-
nagel und eine Schleife.

Crimmitschau. Das Artil-
lerie - Corps der hiesigen Schützen-
Gesellschaft feierte unlängst sein 100-
jähriges Jubiläum. Eingeleitet wurde
das Fest durch einen Kommers; so-
dann fand ein historischer Festzug
statt, an welchem auch Abordnungen
aus Meerane. Zwickau und Altenburg,

sowie Vertreter der hiesigen Behörden
Theilnahmen.

Hart l a. Kürzlich fand hier
unter zahlreicher Betheiligung der
Kirchgemeinde die Einweihung des
neuen Friedhofes statt.

Laubach. Ein wetterfester Mann
ist der jetzt 73jährige hiesige Schäfer
Phil. Spuck: 67 Jahre hat er mit
kurzer Unterbrechung bei seiner Heer-
de in Wind und Wetter ausgehalten.
Anfangs stand er in gräflichen Dien-
sten, bis er vor 22 Jahren in städ-

fchweren inneren Verletzungen in der

Gießener Klinik.
Ober st ein. Bei Schürfungen

Holzbearbeitungsfabrik von Rud.
NeeS ist eine starke Ader Kupfererze»
entdeckt worden. D«m Vernehmen

Sprendlingen. Nach dem
Genusse von Pilzen sind der Wirth
E. Stahr und dessen zwei Kinder

denklich.
Worms. Im Rheine wurde die

Leiche des Schiffsjungen Hermann
Klingenberg gelandet.

richt München 2 hatte der 18

Günzenhausen, der im vorigen Jahre
wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

im Kontor des Brauereibesitzers For-
stn stehende eiserne Geldlasse, die
1800 Mark enthielt, zu erbrechen.
DaS Gericht erkannte auf 3 Jahre

Bamberg. Der Kutscher Ste-
phan Dotterweich in Frankfurt hatte
in Bamberg zwei Pferdegeschirre im
Werthe von 40 Mark entwendet und>
um 26 Mark weiterverkauft. ES
wi,rde auf 4 Monate Gefängniß er-

Eschenbach. Hier haben zwei 4
Und 6 Jahre alte mit Zündhölzchenspielende Knaben den Stadel deS
Oekonomen Späth in Brand gesteckt,

> dem die gesammten Nebengebäude deS
Späth'schen Anwesens zum Opser sie-
len. Mitverbrannt sind sämmtliche
Heu- und Getreidevorräthe, die mei-
sten landwirtschaftlichen Maschinen
sowie mehrere Schweine. Der 6jäh-
rige Knabe des Besitzers, der das
Feuer angesteckt hatte, ist ebenfall«

Haldenburg. Gelegentlich
eines Leichentrunkes kam es zu einer
Messerstecherei, wobei der Bäckermei-

tker Wührer durch einen Stich In den
Kücken lebensgefährlich verletzt wurde.
Der Thäter wurde verhaftet.

Württemberg

Möhringen. Der 62jährige
Bauer Joh. Günther hier hat sich aus
AlterSsorgen In seinem Stall erhängt.

Schorndorf. Die Theilstrecke

Vau begriffenen Nebenbahn Schorn-
dorf - Welzheim wird voraussichtlich
In der ersten Hälfte des November
dem Berkeht übergeben werden kön-
nen.

Tübingen. Unser historisch
und kunstgeschichtlich so interessantes
Ratbhaus wird unter Wahrung der
künstlerischen Interessen innen und
außen umgebaut und vergrößert.

Ul m. Hier ist von zwei Schutz-
leuten der Taglöhner Joseph Urban
von Wels nach heftiger Gegenwehr
festgenommen worden. Er ha' nnen

von Füssen ein Fahrrad gestohlen,
das er im Gebüsch der Anlagen an
der Promenade versteckt hatte, und
wahrscheinlich auch die in der letzten
Zeit in der Umgegend von Ulm vorge-
kommenen Einbrüche ausgeführt.

Weil. Hier brannte das Anwe-
sen des Friedrich Maper beinahe ganz
nieder, trotz energischen und raschen
Eingreifens der Ortsfeuerwehr.

Willsbach. Hier wurde auf
dem Bahngeleise ein Mann todt auf-
gefunden, es ist :in Maurer Namens
Löchner aus HeNbronn. Ob Selbst-
mord oder ein Unglücksfall vorliegt,
konnte nicht festgestellt werden

i Karlsruhe. Kürzlich feierte
der Werkmeister B. Steinbach in der

Nähmaschinenfabrik Junker u. Ruh
daS Fest seiner 26jährigen Thätig-
keit in genanntem Betrieb. Am Bor-

Unglücksfall ereignete sich hier. Das
zwei Jahre alte Kind des Bäcker-
meisters Wirth stürzte in einem un-

»end infolge eines Schwindelanfalle»

Greffern. Das Anwesen des

Schiffers Joseph Friedmann wurde

wurde durch Kinder verursacht, die
?Feurles" spielte«.

Hornberg. Im Spät-ahr 1910
sind es 100 Jahre, seit die Stadt

kam. Aus diesem Anlaß werden
größere Festlichkeiten stattfinden, für
die schon jetzt Borbereitungen getrof-
fen werden sollen.

Lahr. Der 38 Jahre alte Bor-
arbeiter Benedikt Riickert auS Rei-
chenbach stürzte von einem Baum und
erlitt eine schwere Kopfwunde.

Aheinplak/,.

Homburg. Unlängst wurde hier
links der Beeden» Chaussee mit dem
Bau einer neuen Fabrik begonnen
(Mofaikplattenfabrik von Dr. Papst).
Außer dem Fabrikgebäude sollen noch

bäude etc. gebaut werden. Es sollenetwa 300 Arbeiter und Arbeiterinnen
.in der neuen Fabrik Beschäftigung fin-

Land au. Dem beim Schreiner-
meister Kugler beschäftigten Ig Jahre
alten Gesellen Michael Liebek aus
Stetten wurden bei Bedienung der
Fräsmaschine vier Finger der rechten
Hand zum Theil glatt abgeschnitten.

Neustadt. In einem Heuschup-
pen von Peter Matt Ww., Fuhrwerks-
besitzer, Branfchweilerhofstraße 30,
Krach Feuer auS. Nach einstündiger
Thätigkeit der Feuerwehr war der
Brand gelöscht.

Pirmasens. Die Trchter deS
KurzwaarenhändlerS Leszynski au»
Karlsruhe, die hier den Ma.kt bezo-
gen hatte, übergab einem etwa 16
Jahre alten Burschen zwei Packete, die
er zur Bahn tragen sollte, während su,
die Auftraggeberin, zum Bahnhof mit
der Straßenbahn fuhr. Wer nun nicht
dort ankam, war der Junge mit den
Pocketen. Die Polizei ist dem Spitz-
buben auf der Spur.

Straßburg. In der Mörfch-
haufekstraße an der Kaifer-Wilhelm-
Kaserne scheute das Pferd des Leut-
nants d. R. Berfch und raste durch
die Mörfchhauferstraße über die

16. Bataillons in die Kaserne ge-
bracht. Kürzlich lam eS zwischen
dem in der RuprechtSauerallee woh-
nenden Jos. Paßler, 23 Jahre alt,

Streite, bei dem zuletzt zum Messer
gegriffen wurde. In der Schwarz«
waldstraße bei der Pionierlaserne
trafen die beiden Bursche., aufeinan«

balgt hatten, zox de, «« das Messn

und brachte dem Paßler einen tiefen
Schnitt längs der Nase bei, sowie
einen Stich in den Unterleib. Der
Thäter entfloh.

Berenzweiler. Der Arbeiter

Alfons Viennot stürzte bei den Was-
serleitungSarbeiten in Berenzweiler in
einen 1,40 Meter liefen Graben und
zog sich dabei so schwere Verletzungen
zu, daß er bald darauf starb.

Grabow. Die Lehrer Hinksoth
und Zimmermann können demnächst
auf eine 26jährige Wirksamkeit in der
hiesigen Bürger- und Bollsschule zu-
rückblicken.

griffen war, fiel er plötzlich todt zu
Boden. Ein Herzschlag hatte seinem
Leben ein Ende gemacht.

hat den Assessor Ahlhorn in Olden-
burg zum Hilfsbeamten beim Amte
Delmenhorst ernannt.

Dinklage. Das Grieshop'sche
j Doppelheuerhaus brannte vollständig
nieder. In das Nachbarhaus suhr der
Blitz, ohne zu zünden, verletzte aber ein
unter den übrigen Familienmitgliedern
in der Stube befindliches Kind nicht
ungefährlich.,

Esseni. O. Der Pächter Barlag«
in Essenerbrock wurde in der Nähe von
Wirth Greve - Brookstreek todt ausge-

K-Hwetz.
Genf. Dr. Albert Reverdin

schenkte der Akademischen Gesellschaft

Reverdin, eine Summe von 40,000
Fr. Auf seinen Wunsch soll die eine

! Hälfte des Betrages dem ordentlichen
Vermögen der Gesellschaft zufließen,
die andere dem von der Gesellschaft
verwalteten Hilfsfonds der öffentli-
chen und Universitätsbibliothek.

! Neuenburg. Zum Präsidenten
der Direktion d:S PoUrtaleS-Spitals

> in Neuenburg wurde berufen Dr. Al-
bert de Pourtales.

Pfungen. Der in der Ziegelei
Pfungen als Fahrknecht in Arbett ste-

spannen der Pferde von einem der
i Thiere an den Kopf geschlagen, daß
der Tod sofort eintrat,

j So lothurn. Die Konsumge-

nossenschaft der Stadt Solothurn
hat in ihrer außerordentlichen Gene-

von der Solothurn-Münster-Bahii
gekauften Terrain ein eigenes Bäcke-

Wien. HerrenhauSmitglied Graf
Johann Hurrach beging seinen 80.
Geburtstag. AuS diesem Anlaß ver-

dem Komensly-Verein, dessen Förde-
rer der Jubilar seit dem Bestände des
Vereins gewesen ist, eine gemeinsame
Spende. Unlängst feierten der k. k.
Faktor 1. Klasse der VerlagSabthei-
lung der k. k. Hof- und Staatsdrucke-
rei Adolf Beinhauer und dessen Gat-
tin Karoline, städtische Jndustrieleh-
v-rin, daS Fest ihrer silbernen Hoch-
zeit. Am einstöckigen Werkstätten-gebäude des Tischlermeisters Franz
Sejol, Meidling, Albrechtsbergergasse
No. 16, ist ein Feuer zum Ausbruchgekommen, das rasch um sich griff
und in kürzester Zeit den ganzen Bau
in Flammen gehüllt hatte. Im Ge-
bäude befanden sich fertige Möbel,
Rohmaterial und Holz und alles fiel
den Flammen zum Ovfer. Die Ge<
fahr einer Weiterrerbreitung war sehr
groß, doch den vereinten Bemühungen
der Berufs- und der Freiwilligen
Feuerwehren gelang eS, die Flammen
zu lokalisiren und vollständig zu lö-
schen. Der Schaden, den das Feuerangerichtet hat. beträgt 10,000 Kro-
nen. Die Entstehungsursache ist un-
bekannt. Ein bekannter Wiener
Arzt, der in der Währingerstraße
118 wohnhafte Dr. Moritz Lederer,
hat Selbstmord begangen. Dr. Le-
derer hat zuerst etwa 100 Gramm
Karbolsäure genommen und dann
zwei Schüsse gegen sich abgefeuert,
die seinen sofortigen Tod zur Folge
Otiten, Dr. Lederer, der verheira-
tet ist, wohnte bei seiner Schwe-
ster. Ein schwerer Familienstreit
soll den Selbstmord veranlaßt ha-
ben.

Asch. Der hiesige Sozialdemo-
kratenführer Karl Tschert wurde in
einem Teiche ertrunken aufgefunden.
Es liegt Selbstmord vor.

Vassig. Unlängst wurde infol-
ge Nebels der Oberbauarbeiter Jo-ses Stohr von einem Personenzug

todt/"^
Echternach. An Stelle d» ver.

storbenen Johann Küborn wurde Dr.
Alfins Hostert, der Pfarrdechaot in
Echternach, zum Domlapitular «»

nannt.

Süffel (zur Hauswirthin): ?Da»
! ist zu dumm! Si« schicken m«in«n On»

kel fort mit der Bemerkung, ich sei im

und habe studirt!"
HauSwirthin: ?Ja wer denkt

denn aber auch an so 'was?!"

Zwei schwäbische Landleute bezeg«

Worauf oer andere erwidert: ?Ha,
no, Du weischt doch, Gufchtävle, daK
dene Lumpe' immer g'holfe werd!"

'

Kleine Verwechslung.
DrofessorSgattin: ?Ja, Mann wa»

einrufst?!" Professor: ?O, pardonl
Ich dachte, ich hätte die Kiichenthiir»
in der Hand!"

Glaublich.

Tourist: ?Da haben Sie eine
Kleinigkeit Sie werden auch nicht

Strolch: ?Mir schenkt jeder

Schwer zu erkennen.
Major: ?In Ihrer Kompagnie soll
sich ja ein Neger befinden, Herr
fehl, Herr Major!" Major: ?Bei der

I koss-Lckläcklerel I
I l.»os>oi<l öckinitsr I

Ede (der mit Lude gesättigt au»
«Inem Roßschlächterladen kommt):
?Weeßte, Lude, jetzt vermieth ick mir
»lS Auto."

Lude: ?Wieso?"
Ede: ?Ick habe jetzt Pferdekräfte."

Schönes Bild. ?Du magst
a!fo Deine Frau sonst nicht leiden,
aber Du schätzest sie als brillante
Ävchlunstlerin?" ?Ja, bei mir lie-

gen sich Herz und Magen in de»

Haaren."
Ein ?Eilzug". ?Den Wez

»och Wursthausen woll'« S' wissen?
De? Is ganz leicht z'findex,... da
brauchen S' nur dem Zug nach«


